
 
 
 

GOTTESDIENSTE –  INFORMATIONEN 
W i e n  -  U n t e r h e i l i g e n s t a d t 

1190 Wien, Heiligenstädter Straße 101,  368 33 35; Fax: DW 222 

E-Mail: pfarreuh@oblaten.at; www.oblaten.at/Heiligenstadt   
Pfarrkanzlei: Di, Mi, Fr, Sa 10.00 – 12.00 

 

SO 24.2.19 –  7. SONNTAG IM JAHRESKREIS  
  8.30 – Heilige Messe – Für die Pfarrgemeinde   
10.00 – Heilige Messe – Für † Fritz Kaltenböck 
11.30 – Heilige Messe – Maronitische Gemeinde (Arabisch) – Agape 
16.00 – Heilige Messe – Pensionistenheim Hohe Warte 8  
Kollekte für die Osteuropahilfe der Caritas: 250,- € - Danke schön! 
Mo 25.2.19: 8.15 – Heilige Messe  
Di 26.2.19: 17.30 *** Rosenkranz *** 18.00 – Heilige Messe  
13.00 – Begräbnis † Elfriede Binder, Zentralfriedhof  
Mi 27.2.19: 8.15 – Heilige Messe 
12.00 – Begräbnis † Margareta Borovnyak, Friedhof Hütteldorf 
Do 28.2.19: 17.30 ** Rosenkranz ** 18.00 – Hl. Messe  
14.00 – Begräbnis † Lorenz Schlaffer, Friedhof Neustift am Walde  
FR 1.03.19: 8.15 – Heilige Messe 
11.00 – Begräbnis † Helga Zauner, Friedhof Heiligenstadt 
Sa 2.03.19: 17.30 *** Rosenkranz *** 

18.00 – Heilige Messe – Vorabendmesse    
SO 3.03.19 – 8. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
  8.30 – Heilige Messe  
10.00 – Heilige Messe – Für die Pfarrgemeinde  
               Anschließend Pfarrcafé – herzliche Einladung!  
11.30 – Heilige Messe – Maronitische Gemeinde (Arabisch) – Agape    
 
 Tanzen ab der Lebensmitte – Di 15.30 – 17.00, Pfarrheim (Fasching) 
 Anima – Mi 9.00, „Schätze der Generationen“ Pfarrheim 
 Kleruskonferenz – Mi 19.30, Pfarre Kaasgraben 
 Friedhofsdienst Neustift am Walde – Fr 9.00 – 15.00    Seniorenclub – Do 14.00, Alter Pfarrhof         
 LIMA-Gruppe – Do 10.00, Pfarrheim          Baby-Treff – Fr 9.30, Pfarrheim 
 Firmstunde – Fr 18.00, Pfarrheim                                  Jugend UH – Fr 20.00 – 22.00, Pfarrheim 

Evangelium: Lukas 6, 27-38 
» Euch, die ihr mir zuhört, sage ich: Liebt eure Feinde; tut 
denen Gutes, die euch hassen. Segnet die, die euch verfluchen; 
betet für die, die euch misshandeln. Dem, der dich auf die eine 
Wange schlägt, halt auch die andere hin, und dem, der dir den 
Mantel wegnimmt, lass auch das Hemd. « 
1. L: 1. Samuel 26,2.7-9.12-13.22-23;  2. L: 1. Kor 15,45-49 

 

  

 
  

 

 

  

 

1. Lesung: Jeremia 1,4-5.17-19; 2. Lesung: 1. Kor 12,31 – 13,13 
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Ausgelegt!  Lukas 6, 27-38 
Wie soll das, was Jesus im Evangelium des heutigen Sonntags fordert, 
möglich sein? Und ist es überhaupt sinnvoll? Lädt es den, der zur Gewalttat 
greift, nicht zur weiterer Gewalt ein, wenn ich mich nicht wehre? Berechtigte 
Fragen, doch deshalb kann ich die Worte Jesu nicht einfach ad acta legen, 
als utopisch und unrealistisch für mein Leben vergessen. Was nun? 
Ich muss – glaube ich – die Worte Jesu nicht immer wortwörtlich nehmen, 
doch soll ich sie immer ernst nehmen. Was ist der Ernst in diesen Worten? 
Dass ich meinen Blickwinkel ändere. Dass ich den Menschen nicht mit meinen 
Augen sehe, sondern versuche, mit den Augen Gottes zu betrachten. Dann 
sehe ich in ihm nicht den Feind; nicht den, der mich ausnutzen will, sondern 
ich sehe in ihm ein Geschöpf Gottes; einen Menschen, der Gott ebenso am 
Herzen liegt, wie ich hoffe, dass ich Gott wichtig bin. Dann sehe ich einen 
Menschen, der – aus welchen Gründen auch immer – von Gottes Weg 
abgeirrt ist. Und das kann mich daran erinnern, dass auch ich manchmal in 
die Irre gehe. Vielleicht ändert diese Sichtweise nicht mein Verhalten, doch 
meine innere Einstellung ist eine andere. Nicht Hass oder Vergeltungssucht 
bestimmen mein Handeln. Und ich lege alles im Gebet in Gottes Hände, der 
selbst das, was mir unheilbar erscheint, heilen kann. Michael Tillmann 
 

 


